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Epilog: 
„Schreib doch einen Ticker darüber! Du schreibst doch sonst auch alles in einen Ticker was dich
bewegt oder Aufregt“ das habe ich auf der Rückfahrt in einem Porsche Fiesta von der westlichsten
Stadt Deutschlands gesagt bekommen. Betrunken. Auf der Rückbank. Immernoch keine SMS von
ihr. Na toll!!!

Von Ministerpräsidenten und Hunden und mir

Nie! Niemals hätte ich gedacht, dass ich irgendwann einmal mit einem bayrischen
Ministerpräsidenten soviel gemeinsam hätte. Ich habe es zumindestens gehofft. Falsch gehofft!
Zitat*unisono mitgesprochen* „Ich leide wie ein Hund!“ Das war natürlich eher das Schriftzitat.
Original intoniert müsste es eher so aussehen: „Ich-äääh... leid-ääh.. wieääh ein Hunndt!“ Mit
besonderer betonungslosigkeit des 'u' bei 'Hunndt'! Dabei habe ich keine Ahnung wie ein Hund
leidet, aber ich kann im Moment mindestens so traurig dreinschauen, heulen und jammern wie
einer. Die Frage: „Ob ich auch hundegemäß mit dem Schwanz wedeln könne?“ ist unter der würde
der Vokabeln und bleibt daher unbeantwortet! Aber zurück zu dem was mich so hundeelendig
ähnlich macht. Was könnte mich denn schon aus der Bahn werfen außer vielleicht einem
Schnupfen, einem leeren Akku in meiner Kamera, oder der Verlust meiner Geldkarte? Die
fadenscheinige Absage der Fußballweltmeisterschaftseröffnungsfeier, weil angeblich der Rasen den
Heller nicht aushalten würde - Also mal ehrlich: Was soll denn bitteschön so eine
Leuteverdummung? Wenn die FIFA kein Geld für die Party hat, oder füchtet, dass 7000 Leute ein
kleinwenig zu wenig Publikum sind, dann sollen sie sich wenigstens was originelles einfallen
lassen! Vielleicht: Wir bekommen leider nicht genügend Wein um Meyer- Hinterwäldler ruhig zu
stellen, oder: Wegen der Vogelgrippe können wir nicht riskieren so viele komische Vögel ins
Stadion zu lassen, oder: Das Schmiergeld der deutschen Regierung hat leider nur für Herrn Blatter
gereicht und wir wollen auch noch was haben... Aber das sollte ja nur ein Exkurs werden. Was
bringt mich also so ins Hundeleiden? Frauen natürlich! In meinem Fall entweder die Vergebenen
oder die Falschen. Aber diesmal ist alles gaaanz anders! Nach der langen Zeit in der ich mich von
eindeutigen Angeboten ungezählter Schönheiten, die sich unablässig die Klinke in die Hand geben
haben, stehe ich nun nur noch vor der wahrscheinlich auch nur eingebildeten Wahl zwischen zwei
Exemplaren meines Geschlechtskomplements. -Echt hart dieser mentale Abstieg.- Die eine hat
wirklich schöne Augen und versteht sie einem zu machen, so dass selbst ich es gemerkt habe. Die
Andere hat einfach mal an meinem Kopf herumgeschraubt bis sie ihn mir mal so richtig schön
verdreht hatte. Nun sitze ich hier und versuche geradeaus zu denken. Das Problem das zu wollen
was man nicht haben kann und das was einen haben will nicht zu sehen, weil man so weit in die
Ferne schaut. Dazu habe ich Musik auf den Ohren aus einer Zeit als diese Probleme noch keine
waren und Kohl noch unangefochtener Kanzler war. Ein praktischer Sozialtaucher hat mir nach
einer halben Flasche Whisky klaschschisch konditschonierte Ablenk-gung oder auch
Prolemverdrängung vorgeworfen – ich hab es in der Zwischenzeit aufgehoben.
Das schlimme an der Sachen ist die bodenlose Unsicherheit die fast so bodenlos ist, wie meine
Alkoholsublimierung beim allerletzten SO-Abend. Nach dem Motto: „Fürchtest du dich vor 'nem
Kater?“ „Nein! Dafür müsste ich aufhören zu trinken!“ Apropos Aufhören: 
Kann die frisch dahingerotzte Regierung nicht endlich mal damit aufhören sich selbst zu zerstören?
Das ist noch zu früh, nachdem die Bildung so lange gedauert hat. Und dann noch mit einem Thema,
dass so alt ist, dass man mit seinem Bart die gesamte Bevölkerung Deutschlands einwickeln könnte
wenn die Energie denn mal nicht reicht. Atomstromwiedereinstieg! Großartiges Thema! Tolle Idee!
Doch, doch! Uran ist noch schneller aufgebraucht, die Monopolisten sind irgendwelche
diktatorischen Staatschefs (Anrede ist glaube ich Zar Vladimier I, oder El Presidente.), und die
Politiker erhalten weiterhin ihr Schmiergeld. Ganz nach dem großen Vorbild: God loose America!
Die späte Rache der Kommunisten und Drittweltländer, denn wo kommt das strahlende Zeug aus
dem der Saft gemacht wird denn sonst her? Von Onkel Dittmeyer's Orangenplantagen! Gut- nicht
ganz die richtige Antwort, aber apropos Orangen:



Wer außer mir hat denn bitte diesen gigagrottenschlechten Werbespot für Mandarinen und Orangen
gesehen, indem „coole“ kids Spaß mit Citrusfrüchten haben? Ich habe auch ein Netz davon hier
rumliegen und versuche damit meine Studentische Vitaminallergie zu bekämpfen aber mal im
Ernst: wenn Orangen und Mandarinen cooles food für hosensacktragende und rollbrettfahrende
Baseballkappenverkehrtherumtrager ist, dann bin ich einfach zu alt dafür. Im Spot heißt es: wer das
letzte Stück nimmt der gewinnt. Ich bin zu alt dafür! Ich weiß nämlich genau dass diese Dinger
nachwachsen! Die haben keine Endliche Anzahl! Da gibt es kein letztes Stück! Und wenn man es
doch versucht, dann isst man sich über und bekommt Bauchschmerzen und leidet. Na toll... jeztt
hatte ich es gerade vergessen... 

- EDE! Dein Einsatz!


